
Modulbezeichnung Unternehmensplanspiel

Modulbezeichnung (eng.) Business Simulation

Semester (Häufigkeit) WPM (nach Bedarf)

ECTS-Punkte (Dauer) 5 (1 Semester)

Art Wahlpflichtmodul

Studentische Arbeitsbelastung 9 h Kontaktzeit + 141 h Selbststudium

Voraussetzungen (laut BPO) keine

Empf. Voraussetzungen keine

Verwendbarkeit BOWI

Prüfungsart und -dauer Kursarbeit nach Ansage des Prüfenden

Lehr- und Lernmethoden Multimedial aufbereitetes Online-Studienmodul zum Selbststudium
mit zeitlich parallel laufender Online-Betreuung und regelmäßigen
virtuellen Lehrveranstaltungen

Modulverantwortliche(r) O. Passenheim

Qualifikationsziele
**Fachkompetenz: **
Die für die Unternehmensführung erforderlichen Methoden und Instrumente werden in diesem Modul
weitgehend als bekannt vorausgesetzt. Diese sollen in ihren wechselseitigen Interdependenzen von den
Teilnehmern in konkreten (simulierten) Unternehmenssituationen angewendet werden.
Methodenkompetenz:
Die jeweiligen Problemlösungenmüssen auf ganz unterschiedliche Entscheidungssituationen bezogen
werden. Die Teilnehmer sollen verstehen, dass in der betrieblichen Praxis eine isoliert funktionale Ent-
scheidungsfindung nicht möglich bzw. nicht sinnvoll ist und auf der Führungsebene eines Unterneh-
mens vernetztes Denken unabdingbar ist.
Sozialkompetenz:
Die Teilnehmer sollen und müssen in einem ungewöhnlich hohen Maß in den stattfindenden Gruppen-
diskussionenKonflikt-, Konsens- und Teamfähigkeit trainieren. Die für Entscheidungsfindungenerforder-
lichen Fähigkeiten - einerseits abweichende Auffassungen anderer Entscheidungsträger zu akzeptieren,
andererseits für die eigenen Überzeugungen zu werben (Führungs-, Kommunikations- und Präsentati-
onsfähigkeiten) - sollen ausdrücklich gefördert werden.
Persönlichkeitskompetenz:
Es wirdWert darauf gelegt, persönlicheWertungen und Beurteilungen vor der Gruppe zu vertreten und
sich gleichzeitig mit abweichenden Auffassungen auseinander zu setzen. Es soll erkannt werden, dass
komplexe Entscheidungssituationen Unsicherheiten und alternative Lösungsfindungen beinhalten kön-
nen und um ’die beste Lösung häufig gerungen werdenmuss’. Die Teilnehmermüssen auch lernen, ihre
zu bewältigende Arbeit eigenständig zu planen und zu organisieren.

Lehrinhalte
Wiederholende Vertiefung betriebswirtschaftlicher Kenntnisse in praktisch allen betrieblichen Funkti-
onsbereichen (wie z. B.: Beschaffung/Logistik, Personalwesen, Investition, Finanzierung, Unternehmens-
planung, Rechnungswesen u. a.). In demModul sollenweniger neue und zusätzliche betriebswirtschaftli-
che Erkenntnisse vermittelt werden, sondern es soll den Teilnehmern deutlichwerden, dass betriebswirt-
schaftliche Entscheidungen vernetztes Denken zwischen den unterschiedlichen Funktionsbereichen
voraussetzt. Die Teilnehmer werden mit zwar fiktiven, aber der Realität stark angenäherten Betrieben
konfrontiert, müssen diese in ihrer Komplexität sowie den von ihnen angewandten betriebswirtschaftli-
chen Problemlösungen und Techniken verstehen und für einen simulierten Zeitraum von sechs Jahren
eigenverantwortliche Entscheidungen - gemeinsam in einer Gruppe von jeweils fünf bis sechs Teilneh-
mern - treffen.
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Literatur
Ein umfangreiches Handbuch steht allen Teilnehmern zur Verfügung, das die jeweiligen Unternehmen
sowie die zu verwendenden EDV-Programme beschreibt. Letztere sowie weitere Unterlagenwerden den
Teilnehmern zur Verfügung gestellt.

Lehrveranstaltungen

Dozenten/-innen Titel der Lehrveranstaltung

O. Passenheim Unternehmensplanspiel
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